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Verkehrsleistungen Schiene

• Beförderte Güter (Mio. t) 283,6
• Zahl der Züge pro Tag 5.021
• Mittlere Transportweite 296,1
• Tonnen je Zug 409,5

Railion ist die 
Nummer 1 im  
europäischen
Schienen-
güterverkehr

Quelle: ASS 2005 D9615331

Die Railion Deutschland AG – Leistungen und Produkte –

Fahrzeuge (2004) 

• Elektrische Lokomotiven 1.245
• Diesellokomotiven 1.143
• Kleinlokomotiven 536
• Eigene Güterwagen 104.555
• Eingestellte Privatwagen 57.129
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Anteile des nationalen und internationalen Geschäfts gemessen an 
der Verkehrsleistung 2004 (tkm)

Wagenladungsverkehr 
Internationaler Verkehr

Kombinierter Ladungsverkehr
Internationaler Verkehr

Kombinierter Ladungsverkehr 
Binnenverkehr

Über die Hälfte 
der Verkehre 
von Railion 
Deutschland 
ist grenzüber-
schreitend

Wagenladungsverkehr 
Binnenverkehr

Quelle: ASS 2005 D9615331

36%

6%16%

42%

Die Railion Deutschland AG
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Wichtigste Umsatzträger 2003 (ohne KV) 

Quelle: Lagebericht Güterbereichssummenliste

Die Bahn ist 
ein typischer 
Massengut-
Transporteur

Eisen u. Stahl

Fahrzeuge

Min. 
Roh.u.BaustoffeChem. Produkte

Steinkohle

Min-Öl Produkte

Halb-u. Fertigwaren

Sonstige

20% 25%

12%

11%
10%

10%

7%

5%

Die Railion Deutschland AG
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Übliche Transportzeit 
innerh. Deutschlands, 

Mo. bis Fr.

Transportdauerzusage
(Erfüllung zu 95% übers 

Jahr)

Monatl. Qualitätsreport

Proaktive Kundeninfo

Reservierungspflicht

Auftragserteilungsfrist

Abholzeitpunkt

Entgeltfreie 
Stornierungsmöglichkeit 
des Transportauftrages

Relationen

Mindestanzahl Wagen

QualityClassic Prime

Innerhalb 48 h

Nein

Nein

Nein

Nein

Bis 2 h vor Abholung

Gemäß Bedienplan

Ja (bis 17 h Vortag)

Deutschlandweit

Nein

Innerhalb 48 h

Ja (für Vertragsjahr 
und Relation)

Ja

Ja

Nein

Bis 2 h vor Abholung

Gemäß Bedienplan

Ja (bis 17 h Vortag)

Nur auf ausgewählten 
Relationen

Nein

Innerhalb 24 h

Ja (für Vertragsjahr 
und Relation)

Ja

Ja

Ja (Abo. Bei Zusatz-
bedarf bis 17 h Vortag)

Bis 2 h vor Abholung

Gemäß Bedienplan

Ja (bis 17 h Vortag)

Nur auf ausgewählten 
Relationen

2 Wagen/Tag 
und 50 Wagen/Monat

Im 
Einzelwagen-
verkehr bietet 
Railion eine 
klar definierte 
Produktpalette

Die Produktwelt von Railion und Stinnes
- der Einzelwagenverkehr
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1): Nur bei Railion Nederland

Bestellfrist

Stornierungsfrist

Stornierungsentgelte

Leerwagenbestellung

Ladefristen

Produktfähige
Mindestmenge 

Mindestmenge p.a. und 
Relationen

Mindestauslast. je Zug

VariotrainPlantrain Flextrain

mind. 2 Monate vor 
erstem Verkehrstag für
Vertragsdauer, i.d.R.

Jahresprogramm

bis Do. der Vorwoche
vor Verkehrswoche 

entgeltfrei
1100€ < 200 km
2200€ > 200 km
3300€ > 400 km

individuell

50 Züge p.a. 
(bei einem geplanten 
Verkehrstag/Woche)
90% der Maximal-
menge; Pönale

Fehlmenge min. 25%

ja

bis Do der Vorwoche 
(Wochenprogramm),

bis 20. des Vormonats
(Monatsprogramm)

bis Do. der Vorwoche
vor Verkehrswoche 

entgeltfrei
1100€ < 200 km
2200€ > 200 km
3300€ > 400 km

bis 10 Uhr Vortag (48 h1)
bzw. Pendelverkehr

individuell

90 Züge p.a. 
(bei ca. zwei gepl. 

Verkehrstagen/ Woche)
50% der Maximal-
menge; Pönale

Fehlmenge min. 25%

ja

bis 24 h vor Abfahrt im 
Binnenverkehr 

48 h im Wechselverkehr

bis Do. der Vorwoche
vor Verkehrswoche 

entgeltfrei
1100€ < 200 km
2200€ > 200 km
3300€ > 400 km

bis 10 Uhr Vortag (48 h1)
bzw. Pendelverkehr

individuell

nein

nein

ja

bis 10 Uhr Vortag (48 h1)
bzw. Pendelverkehr 

Die Ganzzug-
produkte
unterscheiden 
sich 
hauptsächlich 
hinsichtlich 
der 
Bestellfristen 

Die Produktwelt von Railion und Stinnes
- der Ganzzugverkehr
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Branchen-
produkte
bieten 
segmentierte 
Logistiklö-
sungen aus 
einer Hand

Branchenprodukte

�STINNESPaperSolution

Hochwertige Einzelwagentransporte für die
Papierindustrie mit branchenorientiertem
24h-Kundenservice (seit 06/2003)

�STINNESChemSolution

Zeitsensible Einzelwagentransporte für die
Chemie- und Mineralölindustrie mit hohen
Ansprüchen an die Zuverlässigkeit sowie den
hochsensiblen Umgang mit Gefahrgütern
(seit 10/2004)

�STINNESDisposalSolution

Verkehrsträgerübergreifendes Gesamt-
angebot aus Transporten und Entsorgungs-
dienstleistungen mit Betreuung durch 
Competence Center für Kommunen, Bau- und
Entsorgungsunternehmen  (seit 06/2005)

�SCHENKERlogistics-sourcing

Qualitativ hochwertige Transporte für die
Automobilindustrie zwischen den
europäischen Automotive-Zentren mit
kurzen Beförderungszeiten und der
Bereitstellung von Spezialequipment
(seit 07/2005)

�STINNESOilSolution

Ganzzugtransporte für die Mineralölindustrie
mit zusätzlichen Services und erhöhter
Flexibilität für die Kunden   (ab 01/2006)

Die Produktwelt von Railion und Stinnes
- ausgewählte Branchenprodukte
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Produktionssysteme

ca. 3.850 Züge/Tag, davon
1 000 Fernzüge

Verteilung
Straße

ca. 330 Züge/Tag ca. 20 Züge/Tag

KV Dreh-
scheibe

Knotenpunktsystem
Einzelwagensystem

Sammlung
Straße

KV - Systeme
Direktzug Drehscheibensystem

Schiene
Verteilung

Sammlung
Schiene

Ganzzug

ca. 1 000 Züge/
Tag

Der Netzwerk-
charakter
kennzeichnet 
die Prozesse 
und erzeugt 
Komplexität

Die Railion Deutschland AG
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Aufgabenschwerpunkte im Zentralen 
Durchführungsmanagement für den KV, GV und EV

Operation

Trouble shooting

Quality

Sicherung einer kunden- und konzernverträglichen Produktionsqualität bei 
wirtschaftlichem Ressourceneinsatz
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Produktionsqualität und Ressourcenverbrauch

Pünktliche, besser planmäßige Abfahrt zur Sicherung der
Güterzugtrassen*

Senkung Unterwegszusatzverspätungen durch Railion
Lokpersonalwechsel
Abruf Kunde / Nachbarbahn / Kooperationspartner
Tfz-Schäden
Störungen an Wagen und ladungsbedingte Mängel

Qualitätsgerechte Bereitstellung der Sendungen
beim Kunden entsprechend der spezifischen Vereinbarungen oder der Produktziele
im nationalen und internationalen Verkehr

Steuerung des Ressourceneinsatzes
in der KT-Planung und Disposition nach einheitlichen und optimalen Arbeitsabläufen unter 
größtmöglichen wirtschaftlichen Einsatzkriterien bei gleichzeitigem Erreichen der von den 
Kunden geforderten Qualität

*pünktlich, d.h. innerhalb Zeitpuffer bis 15 Min.; planmäßig = ohne Zeitpuffer



11Railion Deutschland AG,L.RB-GV-B 2, 06.06.2006

Abfahrts- und Bereitstellungspünktlichkeit

Sicherstellung der planmäßigen (pünktlichen) Zugabfahrt und der pünktlichen 
Ankunft / Bereitstellung Kunde bzw. Übergabe CZ / Kooperationspartner

permanentes 
Monitoring 
der betrieblichen 
Situation

Zulaufsteuerung
Empfangskunde
Kooperationspartner
Nachbarbahn

Gleisanschlüsse
KV-Terminals
Zugbildungsanlagen
Grenzbahnhöfe
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Wesentliche Einflüsse auf die Transportdurchführung im Schienengüterverkehr

Qualifikation
Motivation
Kontrolle

Personale

- Bahnstrom-
versorgung

- Fahrleitungs-
abschnitte

- Signalanlagen

- Oberbau

- Weichen

- Oberleitung

- Oberbau

- Weichen

- Ablaufanlagen

- Stellwerke

- Signale

- Weichen

- Fahrwegsteuerung

- Übertragung /
Zugbahnfunk  

- Trassenkonstruktion

- Fahrplandaten

- Umleitungs-
fahrpläne/
Baumaßnahmen

- Überwachung

- Durchführung

- Disponieren Züge

- Prioritätenregelung
(Personen- /
Güterverkehr)

- Rangierpersonal

- Wagenuntersuchungs-
personal

- Triebfahrzeugführer

- Planungs- und 
Dispo-Pers.

- Strecken-Ellok

- Strecken-Diesellok

- Rangierlok

- bahneigene 

Güterwagen

- Fremdwagen

Leit- und 
Sicherungs-

technik

Fahrplan
(Wechselwirkung
Personenverkehr)

Betriebsführung
(Wechselwirkung
Personenverkehr)

Örtliche
Infrastruktur

Energie-
versorgung

Fahrzeuge
Produktions-

planung

Produktions-
steuerung

(CLZ / TM / Dispo CZ)

Strecken-
infrastruktur

DV-Technik

- BKU

- IN-Netz/Hermes

- Datenendgeräte

Betrieb DV-Verfahren 
Produktion und KSZ

- ZAB / LPK

- PVG / WIS / Hermes 30

- CFP, CTP, CAM-Fahrplan

- LWM / LWA

- CDIF / TEF / TVU

- LeiDis-N

- CLIS  

- Fahrlagenplanung und
Trassenbestellung

- Planung der örtlichen
Infrastruktur und Be-
stellung

- Traktionsplanung

- Rangierplanung

- Güterwagenplanung

- Disponieren Züge

- Durchführen

- Ressourcensteuerung
(Personal/Tfz/
Güterwagen

- Überwachen

Sonstige 
Einflüsse

- Witterungen
- Suizide
- BBU/ Gef.

Ereignisse
- Eingriffe in 

den Bahn-
betrieb

Pünktliche Zugfahrt

Einflüsse_Transportdurchführung_SGV_0405

N
E
T
Z

R
A
I
L
I
O
N
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Organisation Produktionssteuerung Railion Deutschland

Cargo
LeitZentrale

Zentrale
Transportleitung 
Personenverkehr

Netz
Leitzentrale

1 Zentrale in Frankfurt am Main

TM Ost
Berlin

Netz

Personen-
verkehr

TM Südost
Leipzig

Netz

Personen-
verkehr

TM West
Duisburg

Netz

Personen-
verkehr

TM Nord
Hannover

Netz

Personen-
verkehr

TM Mitte
Frankfurt

Netz

Personen-
verkehr

TM Süd
München

Netz

Personen-
verkehr

TM Südwest
Karlsruhe

Netz

Personen-
verkehr

TM West
Duisburg

Netz

Personen-
verkehr

1-2 Dispostellen
je CargoZentrum

7 Transportmanagements am Sitz der NL Netz

15 CargoZentren

Kunden
Service
Zentrum
Duisburg

Betriebs-
leitende 
Stellen 

andere EVU
(nat./intern.)
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Legende:LegendeLegende::

CZ Hamburg-Hafen

CZ Bremen
CZ Berlin

CZ Hagen
CZ Duisburg

CZ Frankfurt (M)

CZ Nürnberg

CZ München

TM Ost
in Berlin

TM Süd
in M ünchen

TM Nord
in Hannover

TM West
in Duisburg

CZ Halle

Rostock SeehafenRostock Seehafen

AuAußßenstenst. . 
AngermAngermüündende

AuAußßenstenst. . 
WegliniecWegliniec

RiesaRiesa

DresdenDresden

ZwickauZwickau

ErfurtErfurt

SaalfeldSaalfeld

KielKiel

LLüübeckbeck

MaschenMaschen

Hamburg Hamburg 
HafenHafen

BremenBremen

OsnabrOsnabrüückck

BraunschweigBraunschweig

HannoverHannover--LindenLinden
SeelzeSeelze

WWüürzburgrzburg

AuAußßenstenst. . 
BambergBamberg

SchwandorfSchwandorf

UlmUlm

HeilbronnHeilbronn

AuAußßenstenst. . 
DillingenDillingen

AuAußßenstenst..
Neunkirchen

KoblenzKoblenz--
LLüützeltzel

MainzMainz--
BischofsheimBischofsheim

Frankfurt/MainFrankfurt/Main

KasselKassel

BebraBebra

HammHamm

PaderPader--
bornborn

KreuztalKreuztal

WanneWanne--
EickelEickel

OberhausenOberhausen

GrembergGremberg

KKöölnln--Kalk Kalk 
NordNord

AuAußßenstenst..
Köln Eifeltor

EmdenEmden

SeddinSeddin

Berlin Berlin 
NordostNordost

SenftenbergSenftenberg
Engelsdorf      Engelsdorf      
( b. Leipzig )( b. Leipzig )

HalleHalle

MagdeburgMagdeburg

AuAußßenstenst. . 
HaldenslebenHaldensleben

TM Mitte
in Frankfurt (M)

AuAußßenstenst..
Singen

OffenburgOffenburg

KornwestheimKornwestheim

MannheimMannheim

NNüürnbergrnberg RbfRbf

RegensburgRegensburg
Ingolstadt Ingolstadt 

MMüünchen Nordnchen Nord

AuAußßenstenst..
MMüünchennchen RiemRiem UbfUbf

MMüühldorfhldorf

AuAußßenstenst. . 
EinsiedlerhofEinsiedlerhof

Brenner Service StelleBrenner Service Stelle

CIFFACIFFA--ForbachForbach

HagenHagen--
VorhalleVorhalle

SaarbrSaarbrüückencken

CLZCLZ
CLZ CLZ FrankurtFrankurt (M)(M)
öörtlrtl. . DispostellenDispostellen
AuAußßenstellenenstellen

KoordinierungsKoordinierungs-- und und 
DispostellenDispostellenmit den mit den 
NachbarbahnenNachbarbahnen

TM Südost
in Leipzig

Hamburg Hamburg 
BillwerderBillwerder AuAußßenstenst. . 

WismarWismar

- -

AuAußßenstenst. . 
DeDeccinin VychodVychod

MMüünchen Snchen Süüdd

KorridormanaKorridormana--
gementgement Bern

Augsburg

AuAußßenstenst. . 
NNüürnbergrnberg HgbfHgbf

Außenst.
Oderbrücke

CZ Hannover

CZ Hamburg - Maschen

CZ Saarbrücken

CZ Stuttgart

CZ Köln

CZ Mannheim

TM Südwest
in Karlsruhe

Produktionssteuerung der Produktionssteuerung der 
RailionRailion Deutschland AGDeutschland AG

�� Zentrales DurchfZentrales Durchfüührungsmanagement / hrungsmanagement / 
CargoLeitzentraleCargoLeitzentrale

�� 7 Transportmanagements (TM)7 Transportmanagements (TM)
�� öörtliche Disponenten der 15 rtliche Disponenten der 15 

CargoZentren (CZ)CargoZentren (CZ)
�� KoordinierungsKoordinierungs-- und und DispostellenDispostellen mit mit 

den Nachbarbahnenden Nachbarbahnen

KIM 
Duisburg
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Status Quo
Kommunikationslinien Internationale Produktionssteuerung

CLZ

TM Südwest

TM Ost

TM Süd

TM Nord

TM West

TM Südost
Dispostelle
Wegliniec

Dispostelle
Decin

CIFFA Forbach
TM Mitte

Green Cargo Kontinent Info MalmöRailion Denmark Godsledder Fredericia

Railion Nederland Transportcontroll 
Utrecht

B Cargo CargoOperationCenter Brüssel

Fret SNCF versch. 
Grande Axe

Fret SNCF 
CNO Paris

RENFE/SNCF
MUM Cerbere

RENFE/SNCF 
GOTI Irun

Eurolux Cargo 
PC Luxembourg

SBB Cargo 
CLZ Basel BLS Cargo 

CLS Spiez/KM

Railion Italia    
SO Alessandria

FerrovieNordCargo
SO Mailand

TrenItalia Cargo    
SO Mailand

RailCargoAustria
BrennerSS

RailCargoAustria
TarvsioSS

RailCargoAustria versch. 
Güterverkehrsdienste (GVD) 

RailCargoAustria RCA 
Zugüberwachung Wien (ZÜ)

CD Cargo 
Hauptdispatcherleitung
Praha

PKP Cargo S.A. 
Hauptdispatcherleitung
Kattowice

PKP Linien S.A. 
Hauptdispatcherleitung
Warszawa

PKP Cargo S.A. 
Dispatcherleitung 
Szczecin

PKP Cargo S.A. 
Dispatcherleitung 
Poznan

PKP Cargo S.A. 
Dispatcherleitung 
Wroclaw

CD Cargo 
Dispatcherleitung Usti

CD Cargo 
Dispatcherleitung Pilzen
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Kernfunktionen des CargoLeitstellendienstes

CLZ und die 7 TM bilden die zentrale Produktions- und Ressourcensteuerung Tf/Tfz und
haben folgende Hauptaufgaben

1. Gemeinsame Aufgaben CLZ / TM

gÜberwachung der Züge des Regel- und Sonderverkehres zur Sicherung der Einhaltung der 
Fahrpläne

gDispositiver Eingriff bei Abweichungen vom fahrplanmäßigen Ablauf und bei Störungen, 
gefährlichen Ereignissen sowie Einschränkungen der Streckenkapazitäten im Zusammenspiel 
mit  Netz, R&T und Regio

gÜberwachung / Disposition Streckentraktion, ggf. Rangiertraktion
gRegionale / überregionale Triebfahrzeugführer-Disposition
gEinsatzsteuerung Streckentraktion
gPlanung der Sonderverkehre und Bestellung kurzfristiger Fahrplanabweichungen im 

Regelverkehr 
gPflege / Qualitätssicherung des tagesaktuellen Produktionsfahrplanes
gUmsetzung der Aufträge von KSZ / Vertrieb einschl. der Prioritätenvorgaben
gStörungsmanagement Bahn (Konzern)
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2. Zusätzliche Aufgaben / Funktionen der CLZ gegenüber den TM

g Wahrnehmung der zentralen Verantwortung für Pünktlichkeit und Qualität ausgewählter 
zeitsensibler Produkte und Züge des nationalen und internationalen 

4 kombinierten Verkehres
4 Ganzzug- und 
4 Einzelwagenverkehres

g Letztentscheid in komplizierten und komplexen betrieblichen 
Situationen gegenüber den TM / CZ und zentrale Interessenvertretung DB Railion 
gegenüber DB Netz, DB R&T und DB Regio

g Koordination und Aufbau der Zusammenarbeit mit den betrieblichen Stellen der 
Nachbarbahnen

g Planung, Durchführung und Überwachung von Nukleartransporten
g Zentrale Ansprechstelle (Hotline) für Triebfahrzeugführer in Störungs- und Notfällen
g Verantwortung für die Prozessabläufe der Produktions- und Tf/Tfz-Ressourcensteuerung 

(RiL 608)

Kernfunktionen des CargoLeitstellendienstes
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KSZ  - Produktion 
Planabweichungen / Störungen der Regelprozesse

� Überwachung der Einhaltung der geplanten Prozesse Zugbildung/
-auflösung / Nahbereichsbedienung

� Dispositiver Eingriff in Arbeitsabläufe bei Verspätungen und 
Unregelmäßigkeiten

� Dispositiver Ausgleich der erforderlichen Kapazitäten entsprechend des 
Arbeitsaufkommens

� Dispositive Maßnahmen bei Störungen der Infrastruktur / Technik ZBA 
u.a.

� Personaldisposition Rangierdienst / TWB / Tf / Lrf
� Umsetzen von Abweichungen / Änderungen der Aufträge KSZ 

(Sendungen / Leerwagen)

Nähere Erläuterungen zur Produktionssteuerung durch CargoZentren

15 CargoZentren
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Kommunikation Railion intern

Die Gestaltung der Zusammenarbeit zwischen den Dispositionsebenen
ist von extrem großer Bedeutung für den Prozess der Produktionsdurchführung

CZ CLZ/TM

KSZ
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Die Produktionsdurchführung Railion deckt mit dem 
Eisenbahnbetriebsfeld Darmstadt wesentliche Trainingsinhalte ab

Dispositive Betriebsfeldübung
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Im Rahmen der Betriebsfeldübung werden Fähigkeiten, 
Verhalten und Methodenkompetenz der Disponenten analysiert

• Wahrnehmung der 
operativen Koordinations-
und Anordnungsbefugnis
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Das Betriebsfeld bietet universelle Nutzungsmöglichkeiten für 
Disposition und Störfallsimulation 
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Das Betriebsfeld Darmstadt profitiert von der langjährigen 
Erfahrung „Güstrow“ und weiterer Unterstützung 

Kooperationen/Mitgestaltung
Optimales 
Betriebsfeld


